
Zur Autorin
Dagmar Stuckmann, 
geboren 1939, stu-
dierte  nach ihrer Fa-
milienphase Sozial-
arbeit und arbeitete 
ab 1974 im Jugend-
amt Wiesbaden. 
Zunächst als Mit-
glied im Kreisfrauen- 
ausschuss der ÖTV-
Wiesbaden, später 
als dessen Vorsit-

zende gestaltete sie ab 1979 die Internationa-
len Frauentage in Wiesbaden mit und organi-
sierte eigene Gewerkschaftsaktionen zum 8. 
März. Nach dem Wechsel ins Referat Frauen-
beauftragte der Landeshauptstadt Wiesbaden 
im Jahr 1994 wirkte sie dort bei den Veranstal-
tungen zum Frauentag mit. 
Weiterer Schwerpunkt ihrer Arbeit war und 
ist die Auseinandersetzung mit dem Thema 
Frauen im Nationalsozialismus als Opfer und 
Täterinnen. Neben Vorträgen und Diskus-
sionsveranstaltungen führte sie Frauensemi-
nare in den Gedenkstätten Hadamar und Ra-
vensbrück durch. 
Als Rentnerin studierte sie an der Universität 
Bremen Soziologie und Geschichte und als Ko-
operationsstudentin an der Universität Olden-
burg Frauen- und Geschlechterforschung. 
Im Zusammenhang mit ihrer Magisterarbeit 
zur „Geschlechterdifferenzierung in der Groß-
stadt Bremen zu Beginn des 20. Jahrhunderts“ 
erforschte sie die Anfänge der Aktivitäten 
der Frauen der Arbeiterbewegung und die 
ersten Veranstaltungen der Sozialistinnen zum 
Frauentag 1911 in Bremen.

„Im Einvernehmen mit den klas-
senbewussten politischen und 
gewerkschaftlichen Organisa-
tionen des Proletariats in ihrem 
Lande veranstalten die sozialis-
tischen Frauen aller Länder je-
des Jahr einen Frauentag, der 
in erster Linie der Agitation für 
das Frauenwahlrecht dient. 
Die Forderung muss in ihrem 
Zusammenhang mit der ganzen 
Frauenfrage der sozialistischen 
Auffassung gemäß beleuchtet 
werden. Der Frauentag muss 
einen internationalen Charak-
ter tragen und ist sorgfältig vor-
zubereiten.“

Clara Zetkin, Käte Duncker 
und Genossinnen
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Zum Buch 

Am 19. März 1911, vor nunmehr einhundert 
Jahren, veranstalteten die SPD-Frauen in Bre-
men wie in fast allen Städten Deutschlands 
und Österreichs ihren „ersten sozialdemokrati-
schen Frauentag“. 

SPD und Gewerkschaften hatten die „arbeiten-
den Frauen und Mädchen“ „zum Kampf um 
das Frauenwahlrecht“ aufgerufen. 

Fast 3.000 Frauen nahmen an den Versamm-
lungen in Bremen teil. Und die Polizei regist-
rierte, dass außerdem „300 Frauenspersonen“ 
aus ihrem Arbeiterviertel heraus marschierten 
und singend „nach dem Rathaus“ zogen, „wo-
bei die Weiber […] wiederholt ein Hoch auf das 
allgemeine Frauenstimmrecht ausbrachten“. 

Das war der Auftakt für eine nunmehr hun-
dertjährige Geschichte des Internationalen 
Frauentages: „Kampftag für das Frauenwahl-
recht, Protesttag gegen Krieg und Militaris-
mus, Demonstrationstag für volle soziale und 
politische Gleichberechtigung, Solidaritäts-
tag mit verfolgten und unterdrückten Frauen 
anderer Nationen und schließlich Aktionstag 
der Neuen Frauenbewegung“ – das waren die 
unterschiedlichen politischen Akzente, die die 
Frauentage im Verlauf des Jahrhunderts präg-
ten (aus dem Vorwort der Ministerin für Gleich-
stellung, NRW, 1993, 3).

Im Ursprung eine „Erfindung“ sozialistischer 
Frauen hat sich der Internationale Frauentag 
zu einem gesellschaftlichen Forum für Frau-
eninteressen entwickelt. Die Frauenbewegung 
wird daher wohl auch in Zukunft nicht auf ihn 
verzichten können.
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„Die Frau des 20. Jahrhunderts ist politisch 
mündig geworden, und trutziglich fordert 
sie ihre Staatsbürgerrechte.“

Mit diesem Leitspruch wurde der Aufruf zum 
ersten sozialdemokratischen Frauentag 1911 
eingeleitet. Sozialistinnen aus 16 Nationen 
Europas und den USA hatten ihn aus der Tau-
fe gehoben. 
Auf ihrer Zweiten Internationalen Frauen-
konferenz am 26./27. August 1910 hatten die 
Delegierten beschlossen, dass die sozialisti-
schen Frauen aller Länder „jedes Jahr einen 
Frauentag“ veranstalten sollten, „der in erster 
Linie der Agitation für das Frauenwahlrecht 
dient“.


